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ein  wort

 Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Der Gemeinde ist es ein grosses Anliegen, dass Sie 

über die Entwicklungen in Schaan gut informiert sind 

und diese aktiv mitgestalten. In dieser Ausgabe stellen 

wir Ihnen die vom Gemeinderat verabschiedeten Ziele 

bis 2011 vor, wohin sich unsere Wohngemeinde und 

der Wirtschaftsstandort Schaan in den nächsten Jah-

ren hinbewegt. Die vielen damit zusammenhängenden 

Aktivitäten in Schaan haben wir in einer Sonderausga-

be des Informationsmagazins vor Kurzem allen Haus-

haltungen zugestellt.

Mit Blick auf diese Projekte und Investitionen freut 

mich das ausserordentlich gute Ergebnis der Gemein-

derechnung 2007 ganz besonders. Es ermöglicht uns 

die vollständige Eigenfinanzierung unserer Investitio-

nen und darüber hinaus – dank dem Überschuss von 

23.8 Millionen Franken – die Bildung wichtiger Reser-

ven und die Erhöhung des Nettofinanzvermögens der 

Gemeinde. Aufgrund der guten Finanzdaten hat der 

Gemeinderat beschlossen, den Gemeindesteuerzu-

schlag auf das gesetzliche Minimum von 150 Prozent 

zu senken. Schaan gehört damit auch weiterhin zu den 

steuergünstigsten Gemeinden des Landes.
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Als Energiestadt-Gemeinde setzt sich Schaan für eine 

nachhaltige Entwicklung in allen Energie-, Verkehrs- 

und Umweltfragen ein. So fördert die Gemeinde schon 

seit einiger Zeit das Energiesparen und die Verwen-

dung von erneuerbaren Energien. Mit dem neuen 

Angebot einer kostenlosen Energieberatung für die 

Bevölkerung geht Schaan nun einen Schritt weiter. 

Nutzen Sie diese Möglichkeit als Entscheidungshilfe. 

Die Beratung zeigt transparent auf, wo Energie und 

Kosten eingespart und wo erneuerbare Energiequel-

len am besten eingesetzt werden können.

Mit dem DoMuS hat im Juni 2008 eine Schaaner Insti-

tution den zehnten Geburtstag gefeiert, von der viele 

positive Impulse ausgehen. Das DoMuS verkörpert 

ein Stück Heimat, weil es unsere Dorfgeschichte und 

Kultur miteinander verbindet. In den zehn Jahren sei-

nes Bestehens hat diese Schaaner Einrichtung in der 

ganzen Region viele Freunde gewonnen. Ich lade Sie 

herzlich ein, die schöne Jubiläumsausstellung zu be-

suchen, die noch bis zum 10. August 2008 die Arbeiten 

von 62 Künstlerinnen und Künstlern zeigt, die im Ver-

laufe der Jahre im DoMuS ausgestellt haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne 

und erholsame Sommerzeit. 

  Daniel Hilti, Gemeindevorsteher
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Kostenlose Energieberatung

Nachdem die Gemeinde schon seit 

einiger Zeit das Energiesparen und 

die Verwendung erneuerbarer En-

ergien fördert, bietet sie der Bevöl-

kerung seit kurzem auch noch eine 

kostenlose Energieberatung an.  

                    Seite 15



4

Der Herbst im Treffpunkt Sennerei

Die Verantwortlichen des Treffpunkts Sennerei haben 

vor kurzem das neue Programm für den Herbst 2008 

erarbeitet. Neben grösseren Veranstaltungen sieht es 

erstmals auch Aktivitäten in Kleingruppen vor.

Der Treffpunkt Sennerei ist vor 15 Jahren aus einer 

Kommission entstanden, die in den Jahren 1989 bis 

1993 ein Leitbild für die Alterspolitik der Gemeinde 

formuliert hat. Sechs initiative Frauen und Männer 

haben damals die Bedeutung regelmässiger Kontakt-

möglichkeiten für die ältere Generation erkannt und 

beschlossen, ein Sonntagscafé einzurichten. Die 

Gemeinde stellte dazu einen Versammlungsraum 

über der alten Sennerei im Zentrum von Schaan zur 

Verfügung.

Von der Sennerei ins Rathaus

Die Plaudereien bei Kuchen und Kaffee genügten den 

Bedürfnissen bald nicht mehr, und so kamen während 

etwa fünf Jahren zusätzliche Dienstagsveranstaltun-

gen dazu. Es wurden Ausflüge und Besichtigungen 

organisiert, Vorträge und Kurse angeboten. In den 

Räumen der Sennerei fanden auch wechselnde Aus-

stellungen einheimischer Künstler statt und Fotos aus 

dem Gemeindearchiv erzählten von alten Zeiten in 

Schaan. Im November 2006 musste das Gebäude 

der Sennerei dem neuen Dorfsaal weichen und der 

Treffpunkt stellte seine Tätigkeit vorübergehend ein. 

Im September 2007 wurde aber ein neues Programm 

gestartet, nachdem die Gemeinde im Erdgeschoss des 

Rathauses einen provisorischen Versammlungsraum 

zur Verfügung gestellt hatte.

Attraktives Herbstprogramm

Das Herbstprogramm bietet vier Veranstaltungen und 

reicht von einem historischen Erzählnachmittag über 

einen Ausflug an den Bodensee und ein Oktoberfest 

bis zum traditionellen Weihnachtsmarkt. Erstmals 

möchten die Programmverantwortlichen auch ver-

suchen, Starthilfe zur Gründung von Kleingruppen 

zu geben, die ein Eigenleben führen und sich 

selbst organisieren. Angeboten werden Atem- und 

Gymnastikkurse, Spaziergänge an der frischen Luft, 

kleine Radtouren, Fremdsprachenstammtische usw. 

Die Schaaner Senioren werden im September in einem 

ausführlichen Rundschreiben darüber informiert.

Ausflug des Treffpunkts Sennerei in den Bregenzerwald am 25. Mai 2008



Jeden Dienstagvormittag können die Kundinnen und Kunden auf dem Rathausplatz aus einem vielfältigen Angebot 

einheimischer Frischprodukte auswählen. Zum Besuch des Wochenmarkts gehört nicht selten auch ein Schwatz bei 

Kaffee und Kuchen im Markt-Café des Frauenvereins.
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Wochenmarkt ist gut angelaufen
Der seit Ende April jeden Dienstagvormittag abge-

haltene Schaaner Wochenmarkt mit regionalen 

Produkten soll Leben ins Zentrum bringen. Die 

Initiative der Kulturkommission möchte bereits vor 

der Fertigstellung des neuen Dorfplatzes einen 

zentral gelegenen Ort schaffen, wo sich die Schaaner 

Bevölkerung treffen kann.

Der Wochenmarkt ist gut angelaufen und wird von 

den Marktbesuchern durchwegs als Bereicherung 

im Dorfleben empfunden. Die bunten Auslagen auf 

den Ständen locken mit vielen Spezialitäten, Blumen, 

Gemüse und anderen Produkten vom einheimischen 

Bauernhof.

Frische Produkte und nahe Wege

Die Besonderheit des Wochenmarkts sind seine 

frischen Produkte, die auf kurzen Wegen von den 

regionalen Produzenten auf den Markt kommen. Diese 

Idee ist in mehrfacher Weise unterstützenswert. Zum 

einen, weil die Konsumentinnen und Konsumenten 

mit den angebotenen biologischen Erzeugnissen 

jeden Dienstag aus vielen qualitativ hochwertigen 

Frischprodukten auswählen können. Zum anderen, 

weil die Atmosphäre auf dem kleinen Markt im Zen-

trum neben dem besonderen Einkaufserlebnis auch 

viele Begegnungen ermöglicht, wo man kurz auf einen 

Kaffee zusammenkommt, plaudert und Neuigkeiten 

austauscht.

Viele Marktbesucher geniessen die besondere Einkaufs-

atmosphäre an den schön aufgemachten Marktständen 

vor dem Rathaus.
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Freuten sich an der Jubiläumsfeier über die gute Ent-

wicklung des DoMuS und seine Verankerung im regi-

onalen Kulturleben: (v.l.) Gemeindevorsteher Daniel 

Hilti, die bisherige Leitern Eva Pepić, Mitinitiantin und 

Künstlerin Evelyne Bermann sowie der neue DoMuS-

Leiter  Peter Illitsch.

«Das DoMuS feiert seinen zehnten Geburtstag als 

eine Schaaner Institution, von der viele positive Im-

pulse ausgehen. Sie verkörpert für die Schaanerinnen 

und Schaaner ein Stück Heimat – nicht nur weil das 

DoMuS unsere Geschichte, Kultur und Kunst mitein-

ander verbindet, auch durch seine gesellschaftliche 

Funktion als Treffpunkt und Ort des Austauschs.» Mit 

diesen Worten eröffnete Gemeindevorsteher Daniel 

Hilti am 18. Juni die Feier zum zehnjährigen Bestehen 

des DoMuS, zu der zahlreiche Gäste und Künstler ins 

Rathaus kamen.

Auf den Tag genau vor zehn Jahren habe das kultu-

relle Schaan Zuwachs bekommen, auf den die Ge-

DoMuS feierte 10. Geburtstag

meinde stolz sein dürfe, meinte der Vorsteher in seiner 

Begrüssungsansprache weiter. Die Kombination von 

Dorfmuseum und Galerie, kurz DoMuS, hat in den 

letzten Jahren viele Menschen ins Rathaus geführt, 

hat sie erfreut, angeregt und vielfach auch begeis-

tert. Angesichts der künstlerischen Vielfalt der Jubi-

läumsausstellung mit Werken von 62 Künstlerinnen 

und Künstlern, die alle schon einmal im DoMuS aus-

gestellt haben, war diese Begeisterung bei der Eröff-

nungsfeier auf Schritt und Tritt spürbar. Vertreten sind 

die vielfältigsten Kunstgattungen und Kunsttechniken 

wie Glas- und Textilkunst, Grafik und Design, Aqua-

relle, Acryl- und Ölbilder, Radierungen und Ätzungen, 

Zeichnungen und Collagen, Objektkunst, Installatio-

nen, Fotografien, Skulpturen und Plastiken, Metallar-

beiten und viele andere Facetten des liechtensteini-

schen Kunstschaffens.

Das DoMuS ist eine Erfolgsgeschichte

Durch die warme Atmosphäre und die Offenheit für 

die verschiedensten Formen künstlerischer Ausei-

nandersetzung hat das DoMuS in den zehn Jahren 

seines Bestehens viele Freunde gewonnen. 35‘000 

Besucherinnen und Besucher fanden den Weg in die 

Ausstellungsräume der Gemeinde. Das DoMuS ist 

zu einer Schaaner Institution geworden, von der viele 

positive Impulse ausgehen. Dazu haben die langjäh-

rige Leiterin Eva Pepić und das ganze DoMuS-Team 

massgeblichen Anteil, wie Gemeindevorsteher Daniel 

Hilti in seiner Dankesadresse ausführte. Dem neuen 

Zahlreich erwiesen viele Kulturinteressierte und ein 

grosser Teil der Künstlerinnen und Künstler, die in den 

letzten zehn Jahren im DoMuS ausgestellt hatten, der  

Jubiläumsausstellung ihre Referenz (im Bild die Künst-

lerinnen Monika Rohrer-Nutt und Ursula Wolf).



Die offizielle «Geburtstagsfeier» am 18. Juni 2008 bildete gleichzeitig auch den Auftakt zur Jubiläumsausstellung 

«Zehn Jahre DoMuS», an der Werke von 62 Künstlerinnen und Künstler gezeigt werden.
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Leiter, Peter Illitsch, wünschte er eine ebenso glückli-

che Hand und viel Freude in seiner neuen Funktion.

Erwartungen weit übertroffen

Als Frau der ersten Stunde ergriff auch die Künstlerin 

Evelyne Bermann das Wort, die in ihrer damaligen 

Funktion als Mitglied der Kulturkommission Schaan 

am Entstehen des DoMuS massgeblich beteiligt war. 

Sie bezeichnete die Anfänge als einen «Langstrecken-

hürdenlauf», bis das Konzept von Anita Grüneis und 

Dagmar Walser umgesetzt werden konnte. Besonde-

ren Dank sprach sie wie schon vorher Vorsteher Daniel 

Hilti dem damaligen Gemeinderat aus, im Besonderen 

Vorsteher Hansjakob Falk und Gemeinderätin Ingrid 

Kaufmann. Die breite Kreativität und die hohe Qualität, 

die in den letzten Jahren im DoMuS gezeigt wurde, 

hätten die Erwartungen bei Weitem übertroffen, mein-

te eine zufriedene Evelyne Bermann in Richtung Eva 

Pepić, die mit ihrer offenen Art, ihrem Fachwissen und 

ihrer Zuverlässigkeit überzeugt habe. Am Schluss des 

offiziellen Teils verlas Eva Pepić die Namen aller 68 

Künstler, die im DoMuS zu Gast waren. 62 von ihnen  

repräsentieren in der noch bis zum 10. August 2008 

dauernden Jubiläumsausstellung viele Facetten des 

liechtensteinischen Kunstschaffens, das auch künftig 

im Mittelpunkt des Ausstellungsprogramms stehen 

wird.

Für ihre Aufbauarbeit und die umsichtige Leitung des DoMuS während der vergangenen zehn Jahre erntete Eva 

Pepić viel Lob. Als Zeichen der Wertschätzung überreichte ihr Gemeindevorsteher Daniel Hilti anlässlich der 

offiziellen Übergabe der Leitung an Peter Illitsch einen Blumenstrauss (linkes Bild).
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Anstieg des Gesamtaufwands um 0.5 Millionen Fran-

ken gegenüber.

Investitionen 2007

Im vergangenen Jahr hat die Gemeinde für 18.6 Mil-

lionen Franken investiert. Unter Berücksichtigung der 

Subventions- und Kostenbeiträge von 3.8 Millionen 

Franken ergaben sich Nettoinvestitionen von 14.8 

Millionen. Die für die Selbstfinanzierung der Inves-

titionen zur Verfügung stehenden Mittel (Cashflow) 

beliefen sich auf 38.6 Millionen Franken, was in der 

Gesamtrechnung (Laufende Rechnung und Investi-

tionsrechnung zusammen) zu einem Deckungsüber-

schuss von 23.8 Millionen Franken führte. Der daraus 

resultierende Selbstfinanzierungsgrad von 262 Pro-

zent bedeutet, dass zusätzlich zur Eigenfinanzierung 

der  gesamten Investitionen die Finanzreserven deut-

lich ausgebaut werden konnten.

Die Gesamtrechnung der Gemeinde, einschliesslich 

der Investitionen, schliesst 2007 mit einem Über-

schuss von 23.8 Millionen Franken ab. Das sehr er-

freuliche Ergebnis ermöglicht sowohl die vollständige 

Eigenfinanzierung der Investitionen und die Bildung 

von Reserven als auch die Herabsetzung des Ge-

meindesteuerzuschlags auf das gesetzliche Minimum 

von 150 Prozent.

Zum guten Jahresergebnis hat massgeblich die star-

ke Zunahme der Steuereinnahmen aus der Vermö-

gens- und Erwerbssteuer sowie aus der Kapital- und 

Ertragssteuer von gesamthaft 7.3 Millionen Franken 

beigetragen. Verschiedene Sondererlöse aus Boden-

verkäufen, Abgeltungsentschädigungen und Ersatz-

abgaben verbesserten das Rechnungsergebnis um 

weitere 5.5 Millionen Franken. Diesen Mehreinnah-

men steht auf der Aufwandseite nur ein geringfügiger 

Senkung des Steuerzuschlags

Die guten Finanzdaten und ein ausgezeichnetes Jah-

resergebnis 2007 erlauben es der Gemeinde, den Ge-

meindesteuerzuschlag von 170 Prozent auf den tiefst-

möglichen Satz von 150 Prozent zu senken. Damit 

zählt Schaan auch weiterhin zu den steuergünstigsten 

Gemeinden Liechtensteins.

Obwohl die Investitionen der Gemeinde aufgrund grosser Bauprojekte auf 18.5 Millionen Franken angewachsen 

sind, ermöglichte das Rechnungsergebnis 2007 die Bildung weiterer Reserven und einen Anstieg des Nettofi-

nanzvermögens auf 97.1 Millionen Franken.
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Landwirtschaftstag am 30. August
vielfältig und umfangreich. Naturgemäss gehören alle 

Fragen rund um die Landwirtschaft und Bodennutzung 

zu den Kernaufgaben der Kommission. Schwerpunk-

te sind die Bereiche Boden, bau- und zonenrechtliche 

Fragen, Stellungnahmen und Öffentlichkeitsarbeit. Die 

Landwirtschaftskommission ist sozusagen die vorbera-

tende Kommission des Gemeinderats in allen landwirt-

schaftsrelevanten Aspekten. Sie berät die verschiedenen 

Anliegen, Vorstösse und Gesuche und erarbeitet dazu 

Stellungnahmen zu Handen der Verwaltung, der Gemein-

devorstehung oder zu Handen des Gemeinderates. Dazu 

gehören auch aktuelle Fragen wie die Rückführung der 

Parzelle Unterau (Rekultivierung), die Nutzung und Pfle-

ge von ökologisch wertvollen Flächen oder das Projekt 

Ferndampfleitung. Dieses Projekt zeigt exemplarisch die 

vielen Schnittstellen eines Grossprojektes mit dem Kul-

turland und der landwirtschaftlichen Nutzung.

Im Hinblick auf den Bau der Ferndampfleitung von Buchs 

nach Schaan wird ein besonderes Augenmerk auf den 

Bodenschutz gelegt. Am Landwirtschaftstag vom 30. Au-

gust, zu dem die Bevölkerung noch eine detaillierte Ein-

ladung erhalten wird, werden die Vertreter der Landwirt-

schaftskommission und die anwesenden Unternehmer 

Bauprojekt und Bodenschutzkonzept vorstellen.

Bei der Feldbegehung können sich die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer über die getroffenen Massnahmen ins 

Bild setzen, die den Boden vor schädlichen Einwirkungen 

schützen sollen.

Treuhänderin für landwirtschaftliche Anliegen

Die Aufgaben der Landwirtschaftskommission sind 

Um die Rahmenbedingungen für die Schaaner Land-

wirtschaft zu verbessern, wurde Ende 2005 die  Stif-

tung Pachtgemeinschaft Schaan gegründet. Zweck 

der Stiftung ist die Verbesserung der Produktions-

grundlagen durch die Zusammenlegung von Land-

wirtschaftsflächen. Seit ihrer Gründung vor zweiein-

halb Jahren sind von den rund 1‘600 Parzellen in der 

Landwirtschaftszone und im Übrigen Gemeindegebiet 

knapp die Hälfte zur treuhänderischen Verwaltung und 

Verpachtung an die Stiftung übergeben worden. Ein 

wichtiges Anliegen ist der Landwirtschaftskommission 

und der Stiftung auch, die Auswirkungen von baulichen 

Grossprojekten auf die Bewirtschaftung der Landwirt-

schaftsflächen möglichst gering zu halten. Zu diesem 

Thema erhält die Bevölkerung am Landwirtschaftstag 

Informationen aus erster Hand.

Die Landwirtschaftskommission setzt sich für die In-

teressen der Landwirtschaft ein, weshalb sie beim 

Bau der Ferndampfleitung für eine bodenschonende 

Projektabwicklung durch das betroffene Kulturland 

eingetreten ist.



Bahnwärterhaus bleibt stehen

Blick in das Innere des leerstehenden Bahnwärter-

hauses, das im jetzigen Zustand belassen werden 

soll.

Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses, das Bahnwärterhaus wegen seines schlechten baulichen Zustands 

abzureissen und eine Grünfläche zu schaffen, sammelte ein Bürgerkomitee Unterschriften für den Erhalt des Ge-

bäudes. Der Gemeinderat hat darauf positiv reagiert und den Abbruchentscheid zurückgenommen, bis Klarheit 

über die langfristige Nutzung des Areals besteht.

Obwohl für das leerstehende Bahnwärterhaus weder 

eine Sanierung noch eine Nutzung geplant ist, hat der 

Gemeinderat dem Anliegen einer Petition zur Erhal-

tung des Gebäudes vorerst entsprochen. Damit wird 

das baufällige Gebäude bis zu einem definitiven Ent-

scheid über die künftige Verwendung der Liegenschaft 

im jetzigen Zustand belassen.

Im Gegensatz zum Bahnhofgebäude steht das Bahn-

wärterhaus nicht unter Denkmalschutz. Aufgrund der 

schlechten Bausubstanz entschied sich der Gemein-

derat für einen Abbruch, um auf dem Areal eine direkt 

an den Wasserpark Walserbünt anschliessende Grün-

fläche anzulegen.

Naherholungsgebiet in Zentrumsnähe

Der Ausbau dieses Naherholungsgebiets in unmittel-

barer Nähe zum Zentrum sollte nach den Plänen der 

Gemeinde für die erholungssuchende Bevölkerung 

einen Ausgleich zu den entstehenden Überbauungen 

im Ortskern schaffen. Zielsetzung der Gemeinde war 

und ist es, für spätere Entwicklungen im Gesamtareal 

Walserbünt alle Entwicklungsoptionen offen zu halten. 

Das wäre am besten mit einem Abbruch und einer 

Begrünung der Liegenschaft erreicht worden. Aber 

auch wenn damit zugewartet wird, können spätere 

Bedürfnisse der Gemeinde berücksichtigt werden. Die 

Gemeinde spricht sich aber gegen eine Unterschutz-

stellung aus, damit für künftige Generationen der not-

wendige Gestaltungsfreiraum erhalten bleibt.
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mit  arbeit

Dienstjubiläen bei der Gemeinde

Maria Luisa Frommelt (links) betreut seit fünfzehn Jahren die Restauration im Rathaussaal. Urs Neukom (Mitte) 

vom Forstwerkhof und Cornelia Boschetto-Steiger (rechts) vom Reinigungsdienst stehen seit zehn Jahren im 

Dienste der Gemeinde. Auf eine fünfjährige Tätigkeit zurückblicken können Evelyne Carroccia vom Reinigungs-

dienst und Armin Tanner vom Forstwerkhof. Die Gemeinde dankt den Jubilaren für die gute Zusammenarbeit 

und wünscht ihnen weiterhin viel Freude bei der Ausübung ihrer Tätigkeiten in der Gemeindeverwaltung.

bürger  recht
Seit der letzten Ausgabe unseres Informationsmagazins wurden neu in den Schaaner Bürgerverband aufgenom-

men: Dobrin Janko, Feger Dietmar, Feger Eveline, Feger Victoria, Feger Virginia Bianca, Frick Pamela, Jansen 

Norbert, Jeeves Sonja, Maier Jasmine, Maier Patrick, Maier Petra, Maier Thomas, Möst Franz, Ospelt Albert, 

Ospelt Jutta, Ospelt Philipp, Ospelt Rita, Ritter Friederike, Ritter Norbert, Ritter Sandro, Ritter Simeon, Rodano 

Vera.

Austritt

Stephan Mayenknecht, Stellver-

tretender Leiter des GZ Resch, 

ist Ende März 2008 aus der Ge-

meindeverwaltung ausgeschie-

den. Die Gemeinde dankt für die 

geleisteten Dienste und wünscht 

ihm für die Zukunft alles Gute.

Herzlich willkommen

Nathalie Pfefferkorn hat am 1. Mai 

2008 ihre Stelle als Mitarbeiterin 

im GZ Resch angetreten. Wir wün-

schen ihr einen guten Start und 

heissen sie herzlich willkommen.

Weiterbildung

Peter Illitsch, Leiter Freizeit und 

Kultur Schaan, hat seine berufs-

begleitende Weiterbildung zum 

NLP-Coach erfolgreich abge-

schlossen. Herzliche Gratulation!



Mit der Verabschiedung der Ziele bis 2011 hat der Ge-

meinderat den Kurs festgelegt, wohin sich der Stand-

ort Schaan als Wirtschafts- und Wohngemeinde in 

den nächsten Jahren entwickeln soll. Die Gemeinde 

hat der Bevölkerung die Schwerpunkte in einer allen 

Haushalten zugestellten Broschüre vorgestellt. Mass-

geblich an den Vorarbeiten beteiligt war die Arbeits-

gruppe Standort Schaan, von der bei der Formulierung 

der Ziele jeweils wertvolle Impulse in die Gestaltung 

der Gemeindepolitik einfliessen. Das Gremium setzt 

sich aus Vertretern des Gemeinderats, der Gemein-

deverwaltung und der Wirtschaft zusammen.

Die Arbeitsgruppe befasst sich seit 2003 mit Fragen 

der Standortentwicklung. Die aktive Gestaltung der 

Zukunft über Zielsetzungen baut auf den vorhande-
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Ziele 2008-2011
nen Stärken und Chancen auf. In den verschiedenen 

Handlungsfeldern werden die Entwicklungspotenziale 

und die Bedürfnisse von Bevölkerung und Wirtschaft 

angemessen berücksichtigt. Wie in den vergangenen 

Jahren stehen auch in der Mandatsperiode bis 2011 

sechs Aufgabenbereiche im Vordergrund. Jedem die-

ser Bereiche wurden konkrete Massnahmen zugeord-

net, die zu den folgenden Zielbildern führen sollen:

Umwelt und Verkehr

Der Dorfkern und die Wohnquartiere sind vom Durch-

gangs- und Umfahrungsverkehr entlastet, was die Le-

Die Arbeitsgruppe Standort Schaan befasst sich mit 

Fragen der Standortentwicklung. Das Gremium gibt 

Impulse für die Gestaltung der Gemeindepolitik und 

arbeitet aktiv bei der Formulierung der Jahresziele zu-

handen des Gemeinderats mit.



13

bensqualität und die Schulwegsicherheit erhöht. Die 

verbesserten Strukturen für den Langsamverkehr zei-

gen Wirkung und werden stärker als Alternativen zum 

motorisierten Individualverkehr wahrgenommen und 

eingesetzt. Die Förderung des Energiesparens und 

der erneuerbaren Energien sowie die Vorbildfunktion 

der Gemeinde sind anerkannt und führen zu einem 

sorgsameren Umgang mit Energie.

Dorfbild

Vom neu gestalteten Ortskern gehen positive Impulse 

für das Dorfleben aus; im öffentlichen Raum der Be-

gegnung halten sich Einwohner, Vereine und Besucher 

gerne auf und entwickeln vielfältige Aktivitäten. Das 

Industrie- und Gewerbegebiet «Im alten Riet» wirkt 

durch die gestalterischen Massnahmen freundlicher 

und einladender. Die Optik entlang den Hauptdurch-

gangsstrassen prägen ansprechend sanierte Hausfas-

saden und gut ins Gesamtbild passende Neubauten.

Information und Verwaltung

Die Arbeit der Gemeindeverwaltung wird als kunden-

orientiert, effizient und effektiv wahrgenommen. Die 

Bevölkerung und die Wirtschaft wissen über die Pro-

jekte und Aktivitäten der Gemeinde Bescheid. Von der 

geschickten Nutzung der Chancen im Zusammenhang 

mit der Neugestaltung des Ortskerns gehen spürbare 

Impulse für den Standort und die Dorfgemeinschaft 

aus.

Wirtschaft

Die entstehenden Infrastrukturen im Dorfzentrum wer-

den von der Schaaner Wirtschaft und den Vereinen 

aktiv genutzt und tragen zu einer Stärkung des Wirt-

schaftsstandorts bei. Die Zusammenarbeit der ver-

schiedenen Interessengruppen, Initiativen und Kräfte 

erfolgt unter einem einheitlichen Dach mit einer Dach-

marke. Der Dienstleistungssektor wird durch Neuzu-

züge qualitativ und quantitativ ergänzt und gestärkt, 

was sich auf die Risikostreuung positiv auswirkt. Bei 

der Gestaltung des Wirtschaftsstandorts arbeiten Wirt-

schaft und Gemeinde eng zusammen. Die Gemeinde 

Die vom Gemeinderat verabschiedeten Ziele 2008-

2011 orientieren sich an einer kontinuierlichen Weiter-

entwicklung der Wirtschafts- und Wohngemeinde und 

an den übergeordneten Grundsätzen der Raum- und 

Ortsplanung.

leistet bei der Ausbildung junger Berufsleute einen ak-

tiven Beitrag. Die Gemeindeverwaltung bietet Platz für 

soziale Stellen, um Arbeitslosen oder Benachteiligten 

temporär unter die Arme zu greifen.

Finanzen

Die Finanzierung der notwendigen Infrastrukturen und 

Grossprojekte der Gemeinde ist sichergestellt. Die 

Grundzüge der Finanzpolitik und die Zusammenhänge 

mit dem Gemeindesteuerzuschlag sind in der Bevöl-

kerung bekannt. Die Instrumente für eine wirkungsvol-

le Kostenkontrolle und die Budgetüberwachung sind 

vorhanden.

Integration und Chancen

Die Neuzuzüger finden rasch Anschluss an das Ge-

meindeleben, weil sie wissen, welche Stellen für ihre 

Anliegen zuständig sind. Die ausländische Wohnbe-

völkerung ist durch das Beherrschen der deutschen 

Sprache in das gesellschaftliche Leben integriert. Kör-

perlich benachteiligte Menschen können sich in den öf-

fentlichen Gebäuden und Anlagen diskriminierungsfrei 

bewegen. Familien werden durch Tagesstrukturen und 

eine Tagesschule bei der Kinderbetreuung unterstützt. 

Kinder mit unterschiedlichen familiären, sprachlichen 

und kulturellen Hintergründen erhalten eine optimale 

Förderung und gleiche Chancen zur Entwicklung ihrer 

Fähigkeiten.
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Aktualisierung und Wartung durch die Gemeinde

Das neue Produkt überzeugt vor allem durch die über-

sichtlichen und sehr benutzerfreundlichen Kartenfunk-

tionen. Aber auch für die Gemeinde ergeben sich mit 

dem Einsatz von intermaps Vorteile. «Durch ein einfa-

ches Eingabesystem können die Mitarbeiter der Ge-

meinde alle Inhalte selber eingeben und warten. So ist 

sichergestellt, dass die Inhalte jederzeit aktuell sind», 

äussert sich Projektleiter Uwe Richter zum Mehrwert 

der gewählten Technologie.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Der Service-Tag mit durchgehenden Öffnungszeiten 

am Mittwoch wird nach einer fast zweijährigen Ver-

suchsphase wieder eingestellt, weil das Angebot nur 

wenig genutzt wurde. Dafür werden die Öffnungszei-

ten der Gemeindeverwaltung ab dem 1. Juli 2008 aus-

geweitet:

Mo - Do 8.00-11.30 Uhr und 13.30-17.00 Uhr

Freitag 8.00-11.30 Uhr und 13.30-16.00 Uhr

Ob Strassenplan, Standorte von lokalen Infrastruktu-

ren oder Varianten für Wander- und Radtouren – die 

virtuelle Gemeindekarte liefert die gewünschten Infor-

mationen über die Gemeinde Schaan.

Mit einem Klick auf der Homepage der Gemeinde, 

www.schaan.li, öffnet sich das Fenster zur interaktiven 

Karte. Über umfangreiche Suchfunktionen können An-

gaben zu Objektstandorten, zur Planung einer Route 

oder zu lokalen Einrichtungen einfach und übersicht-

lich gefunden werden.

Innovative und praktische Informationsquelle

Die neue Informationsquelle erleichtert die geografi-

schen Abfragen, weil die Suchergebnisse übersicht-

lich dargestellt werden und direkt auf dem gewählten 

Kartenausschnitt optisch aufscheinen. Die Gemeinde 

hat die innovative Lösung in Zusammenarbeit mit der 

Firma intermaps realisiert, die über eine grosse Er-

fahrung in der Darstellung von kartographischen und 

infrastrukturellen Inhalten verfügt.

Auf der interaktiven Karte vom Schaaner Gemeindegebiet können mit einem einfachen Mausklick viele Informati-

onen zum Standort der öffentlichen Einrichtungen, der Freizeit- und Sportanlagen, der Geschäfte und Gastrono-

miebetriebe sowie der Strassen, Wander- und Radwege über das Internet abgerufen werden. Die von Vorsteher 

Daniel Hilti, Florian Bauhuber von intermaps und Gemeindesekretär Uwe Richter (v.l.) präsentierte Karte befindet 

sich bereits auf dem Netz.
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Als Energiestadt-Gemeinde setzt sich Schaan für eine 

nachhaltige Entwicklung in allen Energie-, Verkehrs- 

und Umweltfragen ein. So fördert die Gemeinde schon 

seit einiger Zeit das Energiesparen und die Verwen-

dung erneuerbarer Energien. Mit dem Angebot einer 

kostenlosen Energieberatung für die Bevölkerung geht 

Schaan nun einen Schritt weiter.

Energie, Klima und Umwelt sind in aller Munde. Stei-

gende Energiepreise und ein zunehmendes Umwelt-

bewusstsein werfen Fragen auf. Wie können wir et-

was für unsere Umwelt tun und gleichzeitig unseren 

Geldbeutel schonen? Welche Alternativen gibt es zu 

den herkömmlichen, bald nicht mehr erschwinglichen 

Technologien und welche schneiden ökologisch am 

besten ab? Wie hoch sind beim Einsatz alternativer 

Energieformen die Fördermittel von Staat und Ge-

meinde? Zur Beantwortung dieser  und vieler anderer 

Fragen bietet die Gemeinde in Zusammenarbeit mit 

einem externen Fachbüro seit kurzem eine kostenlose 

Energieberatung im Wert von 500 Franken an.

Das Angebot der Gemeinde nutzen

Wer neu baut oder sein Gebäude energetisch sanieren 

möchte, wer den Ersatz der alten Öl- oder Gasheizung 

plant und dabei umweltverträglichere Technologien ins 

Auge fasst, erhält mit der kostenlosen Energiebera-

tung eine wichtige Entscheidungshilfe. Die Beratung 

zeigt transparent auf, wo Energie und Kosten einge-

spart und erneuerbare Energien am besten eingesetzt 

werden können. Mit diesem aktiven Beratungsangebot 

setzt die Gemeinde nach der Einführung des Förder-

programms Energiesparen für die Schaaner Bevölke-

rung einen weiteren Meilenstein zur Erreichung des 

Ziels, den Wärmeenergieanteil aus erneuerbaren En-

ergiequellen in den nächsten zehn Jahren von heute 

zwei auf zwanzig Prozent zu erhöhen.

Informationen bei der Gemeindebauverwaltung

Wer sich für die kostenlose Energieberatung inte-

ressiert, erhält bei der Gemeindebauverwaltung 

nähere Informationen zum Vorgehen unter der Te-

lefonnummer 237 72 40 oder der E-Mail-Adresse 

energieberatung@schaan.li.

Förderung und Energieberatung

Energie einsparen durch Wärmedämmungen von Alt-

bauten und umweltschonende Haustechnikanlagen 

– Energie erzeugen durch erneuerbare Energiequel-

len wie thermische Sonnenkollektoren oder Photovol-

taikanlagen zur Stromgewinnung: In einer kostenlosen 

Erstberatung erhalten die Haushaltungen wertvolle 

Impulse und Entscheidungshilfen für Neubauten sowie 

für Gebäude- und Heizungssanierungen.

Die Gemeinde versorgt bereits einen grossen Teil ihrer 

eigenen Liegenschaften mit erneuerbarer Wärmeen-

ergie. Zur Erhöhung dieses Anteils auf dem ganzen 

Gemeindegebiet verdoppelt die Gemeinde den Förder-

beitrag des Landes bis zum Maximalbetrag von 7‘500 

Franken pro gefördertes Projekt.
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geburts   tag

Ihren 80. Geburtstag haben gefeiert:

15.05.2008 Edith Tarnutzer, Landstr. 84

16.05.2008 Concetta Di Silvestre Mammoccio, 

Landstr. 145

14.06.2008 Laura Wachter, Bildgass 7

Ihren 85. Geburtstag haben gefeiert:

10.04.2008 Günter Reiermann, Marianumstr. 32

12.04.2008 Otto Müller, Im Malarsch 50

19.04.2008 Paula Kaiser, Im Besch 23

25.04.2008 Hertha Hanselmann, Im Pardiel 15

Ihren 90. Geburtstag haben gefeiert:

29.04.2008 Rosa Kaufmann, Obergass 23 

08.06.2008 Mathäus Hager, Im Tröxle 49

Ihren 91. Geburtstag hat gefeiert:

19.04.2008 Hilda Eberle, Im Loma 2

Seinen 93. Geburtstag hat gefeiert:

29.04.2008 Adalbert Konrad, In der Egerta 13

Ihren 94. Geburtstag hat gefeiert:

07.06.2008 Hedwig von Magnus, Bahnstr. 20

Geburten

21.03.2008 Romy Elisabeth des Insinna Patrick und 

der Eva geb. Costabel

01.04.2008 Iria des Canosa Louzan Juan Carlos 

und der Santos Trillo Maria

10.04.2008 Leonhard des Frommelt Paul Cristian 

und der Clarissa geb. Frommelt

01.05.2008 Jannick der Gross Gioia

10.05.2008 Sara des Tokic Alen und der Natasa 

geb. Martinez

Wir trauern um unsere Verstorbenen

28.03.2008 Bossard Ruth geb. Fleuti

02.04.2008 Rauter Jutta geb. Hesse

08.04.2008 Tanner Peter

10.04.2008 Kaiser Adelheid geb. Brunner

22.04.2008 Waldvogel Ida geb. Grob

30.04.2008 Lingg Meinrad

03.05.2008 Dietachmayr-Peric Theresia

05.05.2008 Walser Hildegard geb. Zoppel

06.05.2008 Wenaweser Irma geb. Gobber

19.05.2008 Wanger Theresia geb. Rebholz

26.05.2008 Seger Katharina geb. Dünser

Wir gratulieren zur Geburt des Nachwuchses und zur Feier eines hohen Geburtstages

ab   schied
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hoch   zeit
Wir gratulieren zur Goldenen und Diamantenen Hochzeit

Am 8. Mai 2008 konnten Paul und Gertrud Kerber (linkes Bild), Im unteren Rossfeld 12, und am 22. Mai 2008 Karl 

und Hedwig Nigg, Im Reberle 7, ihre Diamantene Hochzeit feiern. Die Gemeinde übermittelt den Jubelpaaren zu 

diesem ganz besonderen Ereignis die herzlichsten Glück- und Segenswünsche. 

In den letzten Wochen begingen gleich vier Schaaner Ehepaare ihre Goldene Hochzeit: am 21. April 2008 Josef 

und Hannelore Frommelt (linkes Bild), Im Garsill 15, am 1. Mai 2008 Egon und Verena Hasler (ohne Bild), Im 

Zagalzel 6, am 5. Mai 2008 Anton und Laurette Ospelt, Rosengartenweg 45 (ohne Bild) und am 14. Juni 2008 

Arnold und Irma Hilti (rechtes Bild), Bahnstrasse 50. Die Gemeinde gratuliert zu den Ehejubiläen und wünscht für 

die gemeinsame Zukunft alles Gute.
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Freizeit und Kultur Schaan

Seit Anfang dieses Jahres sind das GZ Resch, der 

Abenteuerspielplatz Dräggspatz, die Offene Jugend-

arbeit Schaan und neu auch das DoMuS im Bereich 

«Freizeit und Kultur Schaan» vereinigt. Damit hat für 

die Schaaner Gemeinwesenarbeit eine neue Ära be-

gonnen.

Der neue Leistungsauftrag der Gemeinde und die neu 

strukturierte Organisation bilden die Grundlage für die 

Arbeit des mit 680 Stellenprozenten ausgestatteten 

Teams, das von Peter Illitsch geleitet wird.

Weiterentwicklung des Gemeinschaftszentrums

Das 1975 eröffnete Gemeinschaftszentrum Resch hat 

sich in den mehr als dreissig Jahren seines Bestehens 

weiterentwickelt und sein Angebot stark verändert. 

Seit fünf Jahren gibt es zusätzlich zu den Aktivitäten 

des GZ Resch den Abenteuerspielplatz Dräggspatz 

und seit zwei Jahren das Jugendhaus Popcorn im 

Zentrum von Schaan. Das Projekt «Mittagstisch für 

Primarschüler» ist ebenfalls zu einem festen Angebot 

des GZ Resch geworden. Mit der Schaffung des neuen 

Dachs gehört seit diesem Jahr auch das Dorfmuseum 

und die Galerie DoMuS zum Bereich «Freizeit und 

Kultur Schaan». Alle diese Einrichtungen stehen als 

gemeinnützige Orte der Begegnung, der Bildung und 

des Schaffens der ganzen Bevölkerung offen.

Leistungsziele von «Freizeit und Kultur Schaan»

Die Angebote von «Freizeit und Kultur Schaan» sollen 

zur Integration von unterschiedlichsten sozialen und 

kulturellen Gruppierungen beitragen und generatio-

nenübergreifend sein. Mit unterschiedlichen Schwer-

punkten und Projekten fördert der Bereich die interes-

senorientierte Selbstorganisation durch Offenheit und 

das Eingehen auf die Bedürfnisse in den verschiede-

nen Bevölkerungsgruppen. Diese Offenheit bedeutet 

das Gewähren von Freiräumen für Kinder, Jugendli-

che, Erwachsene und Senioren. Der Bereich «Freizeit 

und Kultur Schaan» stellt für alle zugängliche, gestalt-

bare und selbstverantwortlich nutzbare Räume und 

Infrastrukturen zur Verfügung.

Die fünf Arbeitsschwerpunkte

Im Vordergrund der Gemeinwesenarbeit in Schaan 

stehen die folgenden fünf Schwerpunkte:

1. Beratung, Begleitung und Information

2. Soziokulturelle Animation und Support

3. Kompetenzvermittlung und Bildung

4. Partizipative Gemeinwesenentwicklung

5. Schaffung von Begegnungmöglichkeiten, Räume

    und Infrastrukturen

Die Schaaner Gemeinwesenarbeit hat seine Strukturen 

und Angebote an die gewandelten Bedürfnisse ange-

passt. Die neue Organisation widmet sich attraktiven 

Begegnungsmöglichkeiten in Schaan ebenso wie dem 

Kursangebot, der soziokulturellen Förderung von Initi-

ativen und Veranstaltungen sowie der Jugendarbeit.

Neu gehört auch die Leitung des DoMuS zum Aufga-

bengebiet von Peter Illitsch, der bereits bei der Vorbe-

reitung der am 18. Juni 2008 eröffneten Jubiläumsaus-

stellung mit Hand anlegte.
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«Frisch und geschmacklich gut»
Wegen seiner existenziellen Bedeutung gehört das 

Trinkwasser zu den am strengsten kontrollierten Le-

bensmitteln. Die regelmässigen Untersuchungen 

haben ergeben, dass das Schaaner Trinkwasser hy-

gienisch einwandfrei ist und die chemischen Anforde-

rungen der Lebensmittelgesetzgebung bestens erfüllt. 

Das vom Wasserwerk gelieferte Trinkwasser zeichnet 

sich gemäss den Prüfberichten auch ganz besonders 

dadurch aus, dass es einen guten Geschmack auf-

weist und stets frisch ist.

Ein weiteres Beurteilungskriterium ist der Härtegrad 

des Wassers, der beim Quell- und Grundwasser un-

terschiedlich stark ausgeprägt ist. Während in der 

oberen Druckzone das Wasser mit 32 bis 40 °fH als 

hart bezeichnet werden muss, weist es in der unteren 

Druckzone mit 13 bis 25 °fH einen mittelharten Wert 

aus. Die Grenze zwischen den beiden Druckzonen 

liegt auf einer Höhe von ungefähr 500 Metern ü.M., 

also auf der Höhe des Schulhauses Resch.

Ein Mix aus Quell- und Grundwasser

Das Schaaner Trinkwasser setzt sich aus 30 Prozent 

Quellwasser und 70 Prozent Grundwasser von den 

Pumpwerken Wiesen und Unterau zusammen. Vom 

Quellwasser stammen 7 Prozent aus den Wisseler- 

und Rudabachquellen. 23 Prozent werden von der 

Gemeinde Vaduz im Rahmen des Wasseraustauschs 

innerhalb der Gruppenwasserversorgung Liechten-

steiner Oberland (GWO) zugekauft.

Sanierung der Schaaner Quellen

Die Gemeinde Schaan wendet für die qualitativ hoch-

wertige Wasserversorgung beträchtliche Mittel auf. 

So werden in diesem Jahr allein für die Sanierung der 

Schaaner Quellen rund 1.3 Millionen Franken aufge-

wendet. Im Zuge der Sanierung wird das Trinkwasser 

aus den Rudabach- und Wisselerquellen sowie später 

auch das Wasser der Efiplankenquellen energetisch 

genutzt werden. Zum Aufgabengebiet des Wasser-

werks gehören aber auch der kontinuierliche Ausbau 

des Trinkwassernetzes mit neuen Wasserleitungen 

und Unterhaltsarbeiten an den Quellfassungen und 

Pumpwerken, Reservoiren, Leitungen und Hydran-

ten.

Die Wasserversorgung in Schaan liefert Tag für Tag das lebensnotwendige Gut «Wasser» über ein fein verästel-

tes Leitungsnetz zu den Verbrauchern. Die strengen Kontrollen gewährleisten eine konstant hohe Qualität, die 

unser Trinkwasser so kostbar macht.

Mit modernen Hilfsmitteln überwacht das Wasserwerk 

die Zu- und Abflüsse in den Speichern und sorgt dafür, 

dass immer genügend Wasser vorhanden ist.
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C/O/U/R/A/G/E – der TaK-Spielplan
Das Theater-Abo gestern und heute

Der junge Frankfurter Bankangestellte Arthur von 

Gwinner ist so tüchtig, dass er besonders ausgezeich-

net wird, ja, er erhält sogar vor Abschluss der Lehr-

zeit ein Gehalt zugesprochen. Damit ist Gwinner ein 

«gemachter Mann» und um dies auch nach aussen 

zu zeigen, stattet er sich umgehend mit den Status-

symbolen aus, die ihn als vollwertiges Mitglied der Ge-

sellschaft kennzeichnen: Zunächst lässt er sich einen 

Frack schneidern, dann tritt er in seinen kurzen Ferien 

eine Reise in die Schweiz an und als Drittes kauft er 

sich ein – Theater-Abonnement.

Dies ist zwar schon eine Weile her, es geschah 1874, 

und die Wahl der Statussymbole dürften junge Ler-

nende heute vielleicht etwas anders treffen aber be-

zeichnend ist doch: Der Eintritt in die Gesellschaft 

wird markiert von der äusseren Erscheinung (Frack), 

der Weltläufigkeit beziehungsweise der Bildung (Rei-

se) und der Teilhabe an Veranstaltungen, bei denen 

man sich mitten in der Gesellschaft befindet (Thea-

ter-Abo). Hier, im Theater unterhält man sich nicht 

nur im Bühnengeschehen, man unterhält sich auch 

untereinander, hier werden Meinungen gebildet und 

ausgetauscht, hier erleben sich Bürger und Bürgerin 

als gestaltende Individuen der Gesellschaft. Für den 

jungen Banker gehörte Teilhaben an der Gesellschaft 

und Kultur also unmittelbar zusammen.

Dazu passt es gut, dass das Theater am Kirchplatz 

sich für die kommende Spielzeit das Motto «Coura-

ge» vorgenommen hat. «Courage» deshalb, so die 

Künstlerische Leiterin Barbara Ellenberger, weil das 

Theater ein Ort sein kann, wo wir als Zeitgenossen das 

eigene Denken und Fühlen kultivieren. Gerade in ei-

ner Zeit, in der die grossen Ideologien verschwunden 

sind, in der vertraute Ordnungen wie Nationalstaaten, 

Religionsgemeinschaften, traditionelle Familienstruk-

turen, Kulturkreise sich auflösen, braucht es Orte, die 

Menschen zusammen bringen. Orte, wo wir den Mut 

aufbringen, nach den eigenen Wahrheiten hinter den 

vorgefertigten Meinungspäckchen zu suchen.

Das Abo: intelligente Unterhaltung und bürgerli-

ches Engagement

Nach wie vor ist das Theater ein Ort des Austausches 

von Meinungen, ein Treffpunkt. Ein Ort der Anregung 

durch Künstlerinnen und Künstler und ein Ort der Aus-

einandersetzung mit ihren und den eigenen Themen. 

Und natürlich ein Ort der intelligenten Unterhaltung. 

Das TaK-Programm der kommenden Spielzeit lädt alle 

Bürger und Bürgerinnen herzlich ein, die vielfältigen 

Qualitäten des Theaters zu kosten und auszukosten.

Ganz speziell dem Gedankenaustausch dienen zwei 

neue Programme des TaK. Erstens die temporäre 

Akademie t.ak, in der das Theater Publikum, Theater- 

und Gesellschaftsforscherinnen und -forscher sowie 

Künstlerinnen und Künstler zum Gespräch zusam-

menbringt. Über die Spielzeit verteilt besteht Gelegen-

heit, herausragende Wissenschaftler kennen zu ler-

nen und sich mit ihnen über Stücke im TaK-Spielplan 

zu unterhalten. Für Abonnentinnen und Abonnenten 

Gluck, Haydn und Rameau: Marc Minkowski dirigiert die Musiciens du Louvre im ersten Abonnements-Konzert 

des Theaters am Kirchplatz.
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Warum Warum

Eine Theaterrecherche des grossen Theatermeisters 

Peter. Schauspielhaus Zürich

1./2. Oktober 2008, 20.09 Uhr, TaK

Die Leiden des Jungen Werthers

Schauspiel nach Johann Wolfgang Goethe. Maxim 

Gorki Theater Berlin

22. November 2008, 20.09 Uhr, 23. November 2008, 

19 Uhr, TaK

Im Konzert-Abo präsentiert das TaK Musikerinnen 

und Musiker sowie Orchester von Weltrang, die auf 

den grössten internationalen Konzertbühnen auftre-

ten.

Marc Minkowski und Les Musiciens du Louvre, 

Grenoble

Ein Spitzenensemble für Alte Musik spielt Gluck, 

Haydn und Rameau

28. August 2008, 20 Uhr, Vaduzer-Saal, Vaduz

Heinz Holliger und das Radiosymphonieorchester Wi-

en

HeinzHolliger ist der erfolgreichste Oboist aller Zeiten 

– Werke von Beethoven, Mozart und Schubert 

17. September 2008, 20 Uhr, Vaduzer-Saal, Vaduz

Heinrich Schiff, Patricia Kopatchinskaja und das Mu-

sikkollegium Winterthur

Der dirigierende Meistercellist Heinrich Schiff gemein-

sam mit der brillianten jungen Geigerin Patricia Kopat-

chinskaya

30. Oktober 2008, 20 Uhr, Vaduzer-Saal, Vaduz

Gidon Kremer und die Kremerata Baltica

Fünf Tage in Residenz in Vaduz

29. November 2008, 20 Uhr, Vaduzer-Saal, Vaduz

Konrad Junghänel und Cantus Cölln

Die Spezialisten für Alte Musik mit Werken von Mon-

teverdi

16. Dezember 2008, 20.09 Uhr, Pfarrkirche Schaan

ist dies übrigens kostenlos.

Zum Zweiten sucht das TaK «Konzert-Paten und -Pa-

tinnen», die gern jungen Menschen ihre Kulturerfah-

rung weitergeben möchten: Konzertabonnentinnen 

und -abonnenten können für einen jungen Menschen 

ein kostenloses zweites Abo erhalten, um diesen 

Nachwuchshörer an die klassische Musik heranzu-

führen. Das Programm wird vom TaK mit weiteren Ver-

anstaltungen begleitet.

Also auch, wenn sich heute einer anstatt des Fracks 

lieber einen Audi zulegt: Das Theaterabonnement soll-

te trotzdem nicht fehlen. Arthur Gwinner, der später 

übrigens einer der wichtigsten Banker Deutschlands 

wurde, hätte sicher schon ein TaK-Abo.

Der Vorverkauf des TaK hat ab dem 18. August 2008 

wieder geöffnet. Das ganze Programm ist bereits ab 

sofort zu sehen unter www.tak.li

Der Abo-Spielplan

Die Schauspiel-Abo-Reihe am TaK wird vermehrt die 

führenden Theater des deutschsprachigen Raumes 

nach Liechtenstein bringen und so mit dem künstleri-

schen Niveau der Konzert-Abo-Reihe gleich ziehen. 

Es geht uns gut (Uraufführung) - nach dem Bestseller 

Roman von Arno Geiger. 

Eine Produktion vom Schauspielhaus Wien in Koope-

ration mit den Wiener Festwochen 2008

9./10. September 2008, 20.09 Uhr, TaK

Das Schauspiel-Abo wird eröffnet mit «Es geht uns 

gut» nach dem Roman von Arno Geiger, produziert 

vom Schauspiel Wien und den Wiener Festwochen.
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Gestärkt mit dem Heiligen Geist

es weiter, ein Leben lang. Dann werden wir – mehr und 

mehr – begreifen und ergriffen sein: Das Geschenk 

aus Gottes Hand.

Am Weissen Sonntag, 30. März waren folgende 38 

Kinder in unserer Pfarrei zum ersten Mal zum Tisch 

des Herrn geladen:

Patrick Beck, Ruben Beck, Amanda Berbia Estevez, 

Nicolas Büchel, Samanta Carroccia, David Corba, 

Eva Corba, Virginia Feger, Luca Frick, Patricia Frick, 

Felice Garnier, Raphael Gassner, Maxi Gerner, David 

Goncalves Pereira, Julia Haas, Jonas Hilti, Larissa 

Hilti, Marius Hilti, Milena Hilti, Fabian Jehle, Ronja Kai-

ser, Laura Kerber, Moreno Lavanga, Laura Lombardo, 

Emilia Marques Batista, Fabienne Marxer, Lara Mech-

nig, Nina Mungo, Laurenz Ospelt, Elena Patsch, Matt-

hias Quaderer, Pascal Raich, Eva Real, Amelie Risch, 

Arlene Schierscher, Juliette Strehlau, Eva Wenaweser 

und Sandra Winkler.

Was das Universum nicht fassen kann, das wird in 

unsere kleinen Hände gelegt: Das einfache Brot ge-

wandelt in Jesus Christus – wie können wir das ver-

stehen? Wachsen wir hinein in dieses göttliche Ge-

heimnis, denn sein Schlüsselwort heisst Liebe. Gebt 

Am 1. Juni 2008 spendete S.E. Msgr. Erzbischof Wolf-

gang Haas das heilige Sakrament der Firmung. Fol-

gende 54 Firmlinge empfingen es in diesem Jahr:

Maximilian Bäumker, Michael Beck, Fabian Bieder-

mann, Kilian Bühler, Dominic Carvalho Ribeiro, Le-

vy Corba, Dave De Kock, Katja Dutler, Bettina Falk, 

Christoph Falk, Laura Falk, Pamela Fontan Sambad, 

Caroline Forte, Clemens Frick, Julia Frommelt, Pascal 

Fuchs, Roland Gassner, Lisa Gerner, Jessica Gulli, 

Fabian Haas, Sarah Heeb, Christoph Hilti, Laura Hilti, 

Lisa Maria Hilti, Jessica Hilzinger, Dario Huber, Sophia 

Jehle, Kevin Kerber, Laura Konrad, Alexander Liebigt, 

Nicole Lingg, Colleen Malcolm, Sascha Marock, Lo-

rena Marques Batista, Regina Matt, Cheyenne Nes-

cher, Robin Nigg, Fabio Quaderer, Matthias Quaderer, 

Rebecca Quaderer, Sophia Quaderer, Marcel Risch, 

Mark Risch, Noemi Riveiro Manteiga, Sergio Rodri-

 

guez Caamano, Marco Schlegel, Martina Schunko, 

Julia Schwanzar, Davide Toto, Rui Vieira Dias, Corina 

Vils, Calin Walser, Simon Walser und Bernhard Zeu-

ner.
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«Zum Fuchs auf Dux»

«High Life» am Schaaner Fäscht

Mit einem festlichen Familienanlass hat die Gemeinde 

Ende April den Waldspielparcours auf Dux eröffnet. 

Schaans Freizeitanlagen sind damit um eine weitere 

Attraktion reicher, die seither viele Familien mit Kin-

dern anzieht. Auf den neun Stationen entlang des Vi-

ta Parcours können die Kinder den Wald spielerisch 

entdecken und mit allen Sinnen erfahren. Herausge-

fordert werden Gleichgewicht, Geschicklichkeit und 

das Wissen über Flora und Fauna. Auf unterhaltsame 

und kindgerechte Art können Materialien erspürt, Töne 

erzeugt und Tierstimmen gehört werden. Der Wald-

spielparcours ist ein heisser Freizeittipp für alle, die 

spannende und lehrreiche Stunden mit viel Bewegung 

in der Natur verbringen wollen. 

Auch der Schaaner Gemeinderat bewies Sportgeist 

und stellte sich am Schaaner Fäscht in einem Fussball-

spiel und im Prominenten-Sackgumpen (Bild) einem 

Allstar-Team. Das Wettkampfglück war nicht auf der 

Seite der Gemeindevertreter, die sich in beiden Diszi-

plinen knapp, im Fussballmatch gar erst im Elfmeter-

schiessen geschlagen geben mussten.

Das Motto «Ganz Schaa macht met» war gleichzei-

tig auch das Programm des diesjährigen Schaaner 

Fäschts, das einen grossen Teil der Bevölkerung in 

Bewegung und in Stimmung brachte. Mit viel Sport-

geist und Attraktionen für Gross und Klein ging es am 

14. Juni auf der Rheinwiese hoch her.

Los ging es schon am Morgen mit dem Schulsporttag 

der Primarschule und den gegen Mittag durchgeführ-

ten Finalläufen «Die schnällschta Schaaner». Der ab-

wechslungsreiche Familiennachmittag mit dem Dorf-

turnier, dem originellen Kinderparcours der Realschule 

Schaan, Prominenten-Wettkämpfen, einer Fussball-

stunde mit Nationalgoalie Peter Jehle und vielen Hits 

für die Kleinsten verging wie im Fluge. Nach dem 

sportlichen Teil sorgte das TaK mit einem Ausschnitt 

aus der Eigenproduktion «Schaan Connery» noch 

für einen kulturellen Leckerbissen, bevor im Festzelt 

bei Musik und einer vorzüglichen Festwirtschaft das 

unterhaltsame und gesellige Abendprogramm lockte. 

Der Sportkommission, der Primarschule und dem FC 

Schaan gebührt ein grosses Kompliment  für die per-

fekte Organisation!



Gemeindedienststellen
Deponie Ställa   232 32 01
Feuerwehrkommandant, 
Markus Biedermann 777 43 85
Gemeindeförster, Gerhard Konrad 777 67 60
Gemeinschaftszentrum Resch 232 68 42 
- Franz Hilti, Hauswart Resch 777 53 11
- Adalbert Walser, Hauswart Resch 777 66 40
Jugendhaus Popcorn 777 03 52
Hallenbad Resch 232 64 02
Sportplatz Rheinwiese, 
Platzwart Martin Heeb 777 51 40
Pfarramt, römisch-katholisch: 
- Pfarrer Florian Hasler 232 16 71
- Kaplan Rainer Bandel 231 13 05
- Mesmer Pfarrkirche, Markus Hermann 777 18 66
- Mesmerin St. Peter, Christine Beck 770 51 27
- Mesmerin Duxkapelle, Christine Beck 770 51 27
Schwimmbad Mühleholz 232 24 77
Vermittler Herbert Walser, priv. 232 56 38
Werkhof/Wasserwerk 232 16 77
Werkmeister, Peter Frommelt 777 09 79
Wassermeister, Markus Biedermann 777 43 85
 
Schulen
Primarschule Resch 232 68 40
Realschule St. Elisabeth 232 48 36

Kindergärten
Malarsch 232 62 42
Spielgruppe Malarsch 232 09 30
Pardiel West 232 16 63
Pardiel Ost 232 09 43
Rebera Süd 232 26 62
Rebera Nord 1 232 04 03
Rebera Nord 2 232 98 64
Werkhof  232 33 39

Kranken- und Altersbetreuung
Haus St. Laurentius 236 47 47
Kontakt und Beratung Alter 236 48 38
Familienhilfe: 236 48 70
- Hauspflege, Haushilfe 
- Mahlzeitendienst  
- Entlastung für Familien von Behinderten 
- Krankenmobilienmagazin 236 48 65
- Gemeindekrankenpflege 236 48 72 / 777 94 68 
Wohnheim Resch 239 93 03
Aktives Alter, Martin Walser 232 80 16
Aktion Freude dem Alter,
Guido Eberle 232 13 25 

Frauen
Informations- u. Kontaktstelle infra 232 08 80
Frauenhaus 380 02 03

Kinderbetreuung
Abenteuerspielplatz Dräggspatz 777 17 51
Tagesmütterverein 233 24 38
Kindertagesstätte 236 48 50 / 236 48 51
Mütterzentrum Rapunzel 233 33 03

Weitere Beratungsdienste
aha Jugendinformationszentrum 232 90 20
Amt für Soziale Dienste 236 72 72
Sozial- und Präventivmedizinische 
Dienststelle 236 73 31
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen 236 72 56
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Aids-Hilfe Liechtenstein 232 05 20
Mütter- und Väterberatung LRK 233 37 20
Hospizbewegung Liechtenstein 777 20 01

Notrufnummern
Allgemeiner Notruf 112
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Ärztlicher Notruf 230 30 30
KIT Kriseninterventionsteam  
Liechtenstein 399 20 88 oder 117
Spital Vaduz 235 44 11
Spital Grabs 081 772 51 11
Landeskrankenhaus Feldkirch +43 5522 30 30
Rettungsflugwacht Rega 1414

Gemeindeverwaltung
Gemeindevorstehung 237 72 00
Gemeindesekretariat 237 72 00
Fax 237 72 09
E-Mail info@schaan.li
Einwohnerkontrolle 237 72 10
Gemeindekasse/-steuerkasse 237 72 20
Gemeindebauverwaltung 237 72 40
Gemeindearchiv (vormittags) 237 72 70
Gemeindemuseum/Galerie DoMuS 237 72 71
Gemeindepolizist Wolfgang Kaiser 777 67 64
Gemeindepolizist Alex Steiger 777 01 80


